
BUND bedauert Scheitern rot-grüner Koalitionsverhandlungen in Berlin 
 

Der Berliner Landesverband des Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland (BUND 

Berlin) bedauert das Scheitern der Koalitionsverhandlungen zwischen SPD und 

Bündnis´90/Die Grünen. Damit sei eine Chance vertan, endlich eine vernünftige Lösung für 

den Konflikt um die A 100 zu finden und konsequent eine ökologische und soziale 

Erneuerung Berlins voranzutreiben. Jetzt müssten SPD und CDU beweisen, dass sie 

gemeinsam in der Lage sind, die umweltpolitischen Herausforderungen in Berlin zu lösen. 

 

Tilmann Heuser, Landesgeschäftsführer des BUND Berlin: „Es ist vollkommen 

unverständlich, warum Klaus Wowereit wegen des Weiterbaus der A 100 die rot-grüne 

Koalition platzen ließ. Bündnis´90/Die Grünen sind ihm  hinsichtlich der Sicherung einer 

leistungsfähigen Infrastruktur sehr weit entgegenkommen. Hinsichtlich des Baus der A 100 

sind wir aber weiterhin sehr zuversichtlich, unsere Klage vor dem Bundesverwaltungsgericht 

zu gewinnen. Wir sehen auch nicht, dass das Geld für die A 100 im Bundeshaushalt in naher 

Zukunft zur Verfügung steht. Der Regierende Bürgermeister wird sich daher wegen A 100 

noch schwarz ärgern, dass er gangbare Kompromisslinien zur A 100 ausgeschlagen hat. 

Bundesverkehrsminister Peter Ramsauer hat mit seinen unhaltbaren Versprechungen zur 

Finanzierung der A100 damit wohl seinen größten politischen Coup gelandet.“ 


